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Port der frommen (Trommel
(2luch ein îlufruf)

2af3t die 2Serbetrommel [ehalten,
Subaton und Saukenfchlag!
3n die Stadt des heil'gen ©allus
Sieht der Katholikentag!

Schroa^e ôefttagsarrangeure,
Strenget eure 3ungen an,
Senn roas ihr _\u diefer guten
Sache" tut, ift roohlgetan.

Sticht genug, dafi alsdann eintrifft
2ïïanch ein geiftlich großes Sier"
2ïïaffen gilt es auf3ubieten,
Senn die 2TCenge tut's auch hier.

2ïïancher fromme fierr roird reden
2öie ein gottgelahrtes Such,
Soch 3umeift für echten (Blauben

Spricht ein riefiger Solksbefuch!
Sie allein kann feiig machen,
Sie katholifche Religion
2Selche Seligkeit in einer

2ïïaffendemonftration!
23om 23ikar bis 3um Prälaten,
2Bas nur ftehn und gehen mag,
2ïïache Cärm für den St. ©aller
Schroei3er-2<atholikentag!

2luch den 3ölibat'fchen ßerren
2Sard ein liebend 2Beib 3ur 6h',
Siefe Same hei(jt Reklame
2Sär's nit glaubt, cha's fälber gfeh.

-ii -n

<rntf<f)lüpft
S.orfchei':.2Sir roaren fo roeit oon jeder menfeh-

lichen 21nfiedelung entfernt, daf) mfeine Srau ein

colles [Jahr keinen 225eifien außer mir fah.

S a me: 3)ie arme Srau! S.

Uebertrumpft
Grfter Sauer: Sas gahr gfeht min 2Sei3e roieder

miferabel us, chuum handhoch.

3roeiter Sauer: Sas ifcht na gar nüt. Si mim
müend d'Spatje abchnünle, roänn f roänd fräffe!

J\ de t)err Ôurrtl
Se Surri, ja de Surri,
Oft jetjt en grofie 2ïïa,
Said fangt er mit fim Surri
Si eus jetjt 3'flüge a!
S'Sulgare händ en gftemplet
3um ffienie-Gütenant,
Gr hät det d'Cuft durremplet,
28ie's heifit, recht guet und groandt.
Sogar 2<onftanfinopel
ßeb er 3'erkunde gha,
ßä ja, das 3ieht ja gopel,
28il das nüd jede cha.

3)och die Sulgaremanne
Tüüend na recht Querchöpf fi,
Sie hebed d'Süchfe gfpanne
Clnd gfchoffe näch oerbi.
2Iu Surri, roerte Surri,
Sum ©lück bift roieder da!
Srieb jetjt din grofie Surri
Si eus 3um laufe a
Si eus git's au Corbeerli,
2Tüd nu im fremde Gand,
Clnd ©fahr droht dir ja fchroerli
So eufem Schütjeftand.

2ïïach's nu fo roie de Sider
ünd flüg recht hoch und roit,
Clnd lafi di erft det nieder,
2Bo's öppis 3'hole git! . KantureU

<f rlebnîpTc eines rjô'fïtdjen
2ïïit Sprichroörtern roerfe ich nicht gerne um mich,

denn ein Sprichroort ift nicht immer ein roahres
28ort; aber fo oiel ift ficher: Ctndank ift der 2Selt
Cohn

SflTache ich da neulich einen Serben in höflichfter
Sorm darauf aufmerkfam, dafi 3tt>ei 2San3en auf
feinem Rockkragen ein SSettrennen oeranftalten. 2Sas
tut der 2<erl als Sank für meine roohlroollende 2Iuf-
merkfamkeit: er bedroht mich mit einem Stockdegen.

[Jn einem Sfrafienbahnroagen mache ich eine Same
darauf aufmerkfam, dafi ihre ßutnadel 3U roeit hinausrage:

fie fetje fich der ©efahr aus, oom Schaffner
angefahren 3U roerden. Sie bedankt fich nicht
einmal. 211s ich nun noch das oon ihr roeggeroorfene
Sillet unter ßinroeis auf das Schildchen im
Sfrafienbahnroagen aufhebe, fragt fie mich in ausgefproche-
nem Srankfurt-Sachfenhäufer-Sialekt, ob ich oon der
Strafienbahn als ßausknecht angeftellt fei.

2Iuf einem 2iusfluge roollte ich den hohen ©rad
meiner Sittlichkeit in das hellfte Gicht fetjen, indem
ich der 2ïïutter einer hoffnungsoollen Sochter
bedeutete, ein junger 2TIann fühle der jungen Same
fortgefetjt oom den Rücken herunter", als ob die
Saillen nach der oeraltetenTTtethode oorne gefchloffen
roürden. Sie 2llte mifit mich mit einem fpöttifchen
Slick und meint, das roäre roohl purer 5Teid oon
mir; der junge 2ïïann dürfe das; es fei ihr
möblierter Simmerherr.

Kûrçlich fprang ich einer jungen Same 3U ßilfe,
die an der Sahnhofftrafje geftrauchelt roar. Nachdem

ich fie aufgehoben hatte, ftotterte fie elroas oon
roeggeroorfenen Orangenfchalen. 2lls ich fie hierauf
fchonend darauf aufmerkfam machte, dafi fie mit
ihren fchrecklich hohen 2ibfäh,en im Strafienbahn-
geleife hängen geblieben fei, oerlor fie oöllig ihre
Schüchternheit und oerfetjte mich in die Gage, ihre
heroorragende Sungengeläufigkeit, oerbunden mit den

klanglichen Schönheiten des Serner Sialektes, kennen

3u lernen.
Sie dümmfte ©efchichte ift mir aber diefer Sage

in der Strafienbahn nach der Rehalp paffiert. ©in
junger 2TTann und eine junge, hochelegant gekleidete
Same unterhielten fich in flüfterndem Sone, als
plötjlich ein ßerr in reiferen [Jahren den 2Sagen
betritt und in fehr erfiauntem Sone die junge Schöne
fragt, roo Pe denn eigentlich hinroolle. Sie 2Introort
habe ich nicht oerftanden; aber es fiel mir auf, dafi
der junge 2Tïann jetjt tat, als kannte er die Same
nicht. 2Tun kommt ¦ ein feltener Sali in Sürich
ein Kontrolleur und erfucht um So^eigen derSillette.
211s die junge Same ihr Sillet nicht finden konnte,
mache ich fie darauf aufmerkfam, dafi der junge
2Tiann doch ein Sillet für fic- gelöfi habe. 2llle drei
machten darauf oerdut)te ffiefichter; mir fchroante
nichts ©utes und ich ftieg aus. 2Juf dem Sufie
folgte mir der junge 2ïïann und hielt mir in einer
2Iebenftrafie eine Standpauke: ich hätte ihn hineingelegt

mit meiner depla3ierten ßöflichkeit; der ältere
ßerr fei der 2Tiann der jungen Srau geroefen, mit
der er ein Kende3-oous oerabredet hätte. Gs kam
3U einem heftigen SSortroechfel, in deffen Serlauf ich

den 21usdruck Sromedar" benufjte. Roch am felben
Sage fanden fich 3roei junge ßerren mit romanifchem
21k3ent in meiner SBohnung ein, die mir eine Sor-
derung auf Slorett überbrachten. [Jch führte meine
bei allen meinen Sreunden bekannte 2<ifjlichkeit ins
Sreffen, roorauf einer etroas oon Seigheit fagte.
3roei Sekunden fpäter flogen beide die Sreppe
hinunter, und oon jenem Seitpunkt an habe ich mir
gefchrooren, meine angeborene ßöflichkeit ab3ulegen.
Rlein ©rundfatj ift jetjt: Sei grobl" gnfpektor

Jlti^perftändnie
Sienftmädchen: Gs ift ein Rlann an der ßaus-

türe mit einem höl3ernen Sein.
Srau: Sagen Sie ihm, roir hätten keinen Sedarf.

S.

öle <£bre der Kocftm
Srailein, fchroätjed Sie nid immer mit mir, roenn

i 2iepfelchiechli backe muefi; bedenke Sie, dafi mei
kochkinftlerifche Ghr aufm Spiel fteht!"

6ie logen und liegen
Son jeher lagen fich im Sinn
Sie Caura und der Slorentin;
Serlobten fich (es roar im Rtänen),
Clnd lagen tief fich dann im fielen.
Soch kaum dafi fie oerehlicht roaren,
So lagen fie fich in den ßaaren.
2Bas tun 3ur Stunde diefe Seiden?
Sie liegen im Sro3efi 3um Scheiden!

6t.

Die verlorene Stimme
Gs mufite aus Schreck oder durch Grkältung

gekommen fein: genau roar das nicht feft3uflellen. Sie
Satfache roar: Sie hatte ihre Stimme oerloren, über
Rächt. Clnd roie rein, roie hell hatte diefe Stimme
geklungen! Slutige Sränen hätte man meinen hönnen,
roenn man dies Schickfal bedachte. 2Toch am 2ibend

3uoor hatte fie fröhliche Sriller gefungen. Und nun
fchaute fie jämmerlich und betrübt aus ihrer füllen
Gcke in das Simmer und roartete mit grofier Se-
forgnis auf das Grfcheinen des Sirektors.

Ser roar nicht dumm und hatte bald raus, roas
ihr fehlte, hiefi fie Serfuche machen und hielt jedesmal

die Ohren 3U, roenn er das armfelige ©eraffel
der 3erftörten Stimme hörte.

Sorfichtig unterfuchte er fie nun, betaftete fie mit
fuchenden Singern oon oben bis unten und fah nicht
ihre peinliche Serlegenheit.

2ils alles nichts nütjte, holte er einen 2ïïann. Ser
trug einen fchmutjigen 2Jrbeiteran3ug und hatte rauhe,
3erarbeitete ßände, mit denen er fich nun eifrig an
der armen ©eplagten 3U fchaffen machte.

[Jhre Stimme rourde immer heiferer und krei-
fchender, fodafi der fchmutjige 2T£ann fagt:

2Tichts3u machen. Sie taugt abfolut nichts mehr."
Sann tragen Sie fie 3um Srödler und beforgen

Sie mir eine andere," fagte der Sirektor.
Ser Srödler machte ein fchiefes ©eficht und

roollte nichts 3ahlen.
21m gleichen Sag noch kam 3um Sirektor ein

Glektriker und montierte ihm eine neue, hell und rein
trillernde elektrifche Klingel. m5.

Volant
ßerr (3U einer jungen Same, die im überfüllten

Sramroagen auf feinem Sufie fteht) : Gtfchuldiged
Sie, Sräulein. ich muefi jetjt usftige und de3ue bruch
ich de Suefi, uf dem Sie ftönd

Stofêfeufser
2ïïeine Srau läfit fich fchon roieder ein neues

Kleid machen. Ser mufi ich den Rähkorb etroas
höher hängen!" t

<Drob

Sie dert mit däm oerruckte ßuet brucht 0 kei

Sarifol bi däm eroige ßagelräge."
,,2Serum meinfeh?""
ße die ifch füfeh überfchpannt, dafi eim drab

grufet." s>.

Ser Rebelfpalter" entbietet
dem Sundesfeier- Komitee
ergebenen Sank für die beiden

fchönen Sundesfeier - Karten.
ghr künftlerifcher 2Sert und die

gute Sache, der fie dienen, mögen

diefen Karten 3U roeitefter
Serbreitung oerhelfen!

Ç. ft. in R. ghr freundliches
Gob kontraftiert dermafien mit

den mehr oder roeniger laut fchimpfenden Sufchriften
an den Kebelfpalter", dafi diefer unroillkürlich glaubte,
in der gtirigen 3um mindeften auch eine gronie fuchen

3U müffen. Sa aber keine 3U finden roar, fo ge3iemt
es fich, ghnen mit dem gleichen Grnff 3U danken, mit
dem Sie gefchrieben haben.

J. ïfl. in J. Solche Studentenefeleien dürfen eher
amSiertifch als im Rebelfpalter" oerherrlicht roerden.

von öer frommen Trommel
<2Iucn ein Aufruf)

Laßt clie Werbelrommel scballen.
Tubaton uncj Paukenscblagl
In m'e Staclt cles beil'gen Gallus
5Ziekt cier Rotbolikentag'.

Sckwarze Testtagsarrangeure.
Strenget eure Bungen an.
Denn was ibr zu clieser guten
Sacke" tut. ist woblgetan.

Nicbt genug, ciaß alsclonn eintrifft
Rlancb ein geistlicb großes Tier"
Massen gilt es auszubieten.
Denn clie Menge tut's aucb bier.

Mancber sromme f.err wircl rec)en

Wie ein gottgelabrtes Buck.
Docb zumeist sür ecbten Glauben
Sprickt ein riesiger Äolksbesuck!
Sie allein kann selig macben.
Die kotboliscbe Religion
Welcbe Seligkeit in einer

Mas se nclemon st ration!
Dom 2Zikar bis zum Prälaten.
Was nur siebn uno' geben mag.
RIacbe Lärm sür clen St. Galler
Scbweizer-Ratbolikentag'.

Auck clen zölibat'scben Zerren
Warcl ein liedenrl Weib zur Eb'.
Diese Dame beißt Reklame
Wär's nit glaubt, cba's sälber gsek.

-il -I!

entschlüpft
Sorscker:.Wir waren so weil von jeder mensck-

lictien Ansiedelung entfernt, daß àine Srau ein

volles Iakr keinen Weihen auher mir sak.

Dame: Die arme Trau! D,

Uebertrumpft
Erster Bauer: Das Iakr gsekt min Welze wieder

miserabel us. ckuum kandkock.
^Zweiter Bauer: Das isckt na gar nüt. Bi mim

müend d'Spahe abcknünie. wänn s' wänd frässe! ^

?l öe Herr Surr»!
De Burri, ja de Burri.
Ist jeht en grohe Bla,
Bald sangt er mit sim Surri
Bi eus jeht z'siüge a!
D'Bulgare känä en gstempiet
5Zum Genie-Lütenant,
Cr kät det ä'Luft durremplet.
Wie s keiht, reckt guel und gwandt.
Sogar Bonstantinopel
Keb er z'erkunde gka,
Kä ja, das ziekt ja gopel,
Wii das nüd jede cka.

Dock die Bulgaremanne
Blüend na reckt Quercköpf si,

Sie kebed d'Bückse gspanne
«Und gsckosse näck verbi.
Bu Burri. werte Burri.
5Zum Glück bist wieder da!
Trieb jetzt din grohe Surri
Bi eus zum laufe a!
B! eus git s au Lorbeer!!.
Nüd nu lm fremde Land,
Und Gsakr drokt dir ja sckwerli
Bo eusem Sckllhestand.

Black's nu so wie de Bider
Und slüg reckt Kock und wit.
Und Iah di erst det nieder,
Wo's öppis z'Kole git! E. «anturek

Erlebnisse eines Höflichen
Bîit Sprickroörtern werfe ick nickt gerne um mick,

denn ein Sprickwort ist nickt immer ein wakres
Wort: aber so viel ist sicker: Undank ist der Weit
Lokn

Blocke ick da neulick einen Serben in köslickster
Sorm darauf aufmerksam, daß zwei Wanzen aus

seinem Bockkragen ein Wettrennen veranstalten. Was
tut der Berl als Dank sllr meine woklwollende
Aufmerksamkeit: er bedrokt mlck mit einem Stockdegen.

In einem Stroßenbaknwagen macke ick eine Dame
daraus aufmerksam, dah ikre Kulnadel zu weit kinaus-
rage: ste sehe stck der Gefakr aus. vom Sckassner
angesakren zu werden. Sie bedankt stck nickt ein-
mal. AIs ick nun nock das von ikr weggeworfene
Billet unter Kinweis auf das Sckildcken lm Straßen-
babnwagen aufbebe, fragt ste mick in ausgesprocke-
nem Arankfurt-Sacksenkäuser-Dialekt, ob Icb von der
Straßenbabn als Kouskneckt angestellt sei.

Auf elnem Aussluge wollte Ick den koken Grad
meiner Sittlickkeit in das kellste Lickt sehen, indem
ick der Blutter einer koffnungsvollen Tockter be-
deutele, ein junger Blann sükle der jungen Dame
fortgesetzt vorn den Bücken kerunter", als ob die
Taillen nack der veralteten Bletkode vorne gesckiossen

würden. Die Alte mißt mick mit einem spöttiscken
Biick und meint, das wäre wokl purer Beid von
mir: der junge Blann dllrse das: es sei ikr
möblierter 5Zimmerkerr.

Bllrzlick sprang ick einer jungen Dame zu Kiife.
die an der Baknkofstrahe gestrauckelt war. Back-
dem ick ste ausgekoden batte, stotterte ste elwas von
weggeworfenen lZrangensckalen. AIs ick ste kierous
scnonend darauf aufmerksam mackte, daß ste mit
ikren sckrecklick koken Absähen im Strahenbabn-
geleise Käugen gediieben sei, verlor ste völlig ikre
Sckllcklernkeit und versehte mick in die Lage, ikre
kervorragende 5Zungengeiäusigkeit, verbunden mit den

klanglicken Sckönkeiten des Berner Dialektes, kennen

zu lernen.
Die dllmmste Gesckickte ist mir aber dieser Tage

in der Strahenbabn nack der Rekalp passiert. Ein
junger Blann und eine junge, kockelegant gekleidete
Dame uuterklelten sick in flüsterndem Tone, als
plöhlick ein Kerr in reiferen Iakren den Wagen be-
tritt und in sekr erstauntem Tone die junge Scköne
fragt, wo ste denn eigentlick kinwolie. Die Antwort
kabe ick nickt verstanden: aber es siel mir aus, daß
der junge Blann jetzt tat, als kannte er die Dame
nickt. Bun kommt ein seltener Sali in 5Zürick

ein Bontrolleur und erstickt um Borzeigen der Billette.
Als die junge Dame ikr Billet nickt finden konnte.
macke ick sie darauf aufmerksam, daß der junge
Blann dock ein Billet sllr sie gelöst kabe. Alle dre!
mackten daraus verdutzte Gestellter: mir schwante
nickts Gutes und ick stieg aus. Aus dem Suße
folgte mir der junge Blann und kielt mir ln einer
Bebenflraße eine Standpauke: ick kätte ikn kinein-
gelegt mit meiner depiazierten Köstickkeit: der ältere
Kerr sei der Blann der jungen Srau gewesen, mit
der er ein Bendez-vous verabredet kätte. Es kam

zu einem kestigen Wortwecksel, in dessen Verlauf ick

den Ausdruck Dromedar" benutzte. Nock am selben

Tage fanden sick zwei junge Kerren mit romanisckem
Akzent in meiner Woknung ein, die mir eine Sor-
derung auf Slorett llberdrackten. Ick sükrte meine
dei allen meinen Sreunden bekannte Bihiickkeit ins
Treffen, worauf einer etwas von Seigkeit sagte.
5Zwei Sekunden später flogen beiäe äie Treppe
kinunter. und von jenem Zeitpunkt an kabe ick mir
gesckworen. meine angeborene Köstickkeit abzulegen.
Blein Grundsah ist jeht: Sei grobl" Inspektor

Mißverständnis
Dienstmädchen: Cs ist ein Blann an der Kaus-

tllre mit einem kölzernen Bein.
Srau: Sagen Sie ikm, wir kätlen keinen Beäars.

vie Ehre üer Köchin
Sraileln, sckwäheä Sie niä immer mit mir, wenn

i Aepselckieckli backe mueß: bedenke Sle. daß mei
kockkinstlerische Ckr auf m Spiel stekl!"

Sie lagen uno liegen
Bon jeker logen sick im Sinn
Die Laura und der Siorentin:
Verlobten stck (es war im Blärzen).
Unä lagen tief sick dann im Kerzen.
Doch kaum daß ste vereklickt waren,
So lagen ste stck in den Kaaren.
Mas tun zur Stunde diese Beiden?
Sie liegen Im Prozeß zum Scheiden!

St,

Die verlorene Stimme
Es mußte aus Schreck oder durch Erkältung ge-

kommen sein: genau war das nickt festzustellen. Die
Talsacke war: Sie katte ikre Stimme verloren, über
Bacbt. Und wie rein, wie kell katte diese Stimme
geklungen! Blutige Tränen kätte man weinen können,
wenn man dies Sckicksal bedachte. Bock am Abend
zuvor batte ste fröklicke Triiier gesungen. Und nun
schaute ste jämmerlick und betrübt aus ikrer stillen
Ecke in das !Zimmer und wartete mit groher Be-
sorgnis aus das Ersckeinen des Direktors,

Der war nickt dumm und katte bald raus, was
ikr feklle. kieß ste Versuche machen und kielt jedes-
mal die Okren zu, wenn er das armselige Gerassel
der zerstörten Stimme körte.

Dorstcklig untersuchte er ste nun. betastete ste mit
sucbenden Singern von oben bis unten und sak nickt
ikre peinlicke Verlegenkeit.

AIs alles nickts nützte, kolte er elnen Blann. Der
trug einen sckmuhigen Arbeiteranzug und kalte rauke.
zerarbeitele Kände. mit denen er stck nun eifrig an
der armen Geplagten zu schassen machte.

Ikre Stimme wurde immer keiserer und krei-
seilender, sodah der sckmuhige Blann sagt:

Vichts zu macken. Sie taugt absolut nickts mekr."
Dann tragen Sie sie zum Trödler und besorgen

Sie mir eine andere," sagte der Direktor.
Der Trödler mackte ein sckieses Gesickt und

wollte nickts zaklen.
Am gleicken Tag nock kam zum Direktor ein

Elektriker und montierte ikm eine neue, kell und rein
trillernde elektriscke Blingel. ms.

Galant
Kerr (zu einer jungen Dame, die im überfüllten

Tramwagen auf seinem Suhe stekt): Etsckuldigeci
Sie, Sräulein. ick mueß jeht usstige und dezue druck
ich de Sueß. uf dem Sie stönd!

Stoßseufzer
Bieine Srau läßl sich schon wieder ein neues

Bieici machen. Der muß ich den Bäkkorb etwas
böker Köngen!"

Grob
Die dert mit däm verruckte Kuet brucht o kei

Parisoi bi däm ewige Kagelräge."
....Werum meinsck?""
Ke äie isch süsck übersckpannt. dah eim drab

gruset." s.

Der Bebelspalter" entbleiet
dem Bundesfeier- Bomkes er-
gebenen Dank für die beiden

schönen Bundesfeier - Barten.

Ikr künstlerlscker Wert und die

gute Sacke, der sie dienen, mö-
gen diesen Barten zu weitester
Verbreitung verkeifen!

h. fi. in N. Ikr freundliches
Lob kontrastiert dermaßen mit

den mekr oder weniger laut sckimpsenäen 5ZusckrlsIen

an den Nebeispalter", dah dieser unwilikürlick glaubte.
in der Ibrigen zum mindesten auch eine Ironie suchen

zu müssen. Da aber keine zu finden war, so geziemt
es sick. Iknen mit dem gleicken Ernst zu danken, mit
dem Sie gesckrieben Kaden.

^. Ul. in A. Solche Studenteneseleien dürfen eker
am Biertisch als im Nebeispalter" verkerrlickt werden.
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